
abrıela Schulz Ulrıch ıen

eılıges Jahr 2000 auf Seıten der Armen
Anstıftung einem Standortwechse

Der Freckenhorster Kreis und
der DiöOzesancaritasverband ünster

ges  en einen gemeinsamen Prozess
Von Urc Armut Betroffenen und sozial Almosenwesen und (‚esetze ZUrT Regulierung der

ngagierten Inspiriert Urc Gesellscha Hierzuen e1N allgemeiner
das alttestamentliche Jobeljahr Schuldenerlass alle sieben Jahre und alle 5()

die Initiative dazu anstiften, e1n Jobeljahr, benannt nach dem Widder-
hornblasen jobe VWidder) Anfang desdie (verstec Armen in unserer Mitte

wahrzunehmen und TES, das [Ür die Armen ass ZUT Freude
Das Jobel: Oder eingedeutscht Jubeljahr

einen tandortwechsel angekündigt mit dem Kuf: » Erklärt das 50 ahr
ı1stiliıchen Handelns Vorzunehmen. TÜr neilig. Verkündet die Tre1ihnel IM Lande für

alle ewohner!« (Lev Arme und Ver
schuldete erhalten In diesem Jahr hre EXIsSten

Die bıblısche Tradıtion ellen Rechte ZUFruüC Allen, die INn Abhängigkei
geraten9 soll Urc Schuldenerlass und

®  ( Wir stehen eginn des Jahres 2000, das Neuverteilung des es eine Neue Existenz-
nach der üdisch-christlichen Tadıllon als 111: möglichkeit geschaffen werden Mit diesem di{-
CS Jahr, als UDLau und ass] der Kirche {erenzierten Wirtschaftsrec und insbesondere
gefeijert werden sSoll. Für (‚emeinden Uund dem obeljahr werden ökonomische TOZEeSsSSsSEe der
rale Mitarbeiter s verschiedene gische Bereicherung unterbrochen und Alternativen
Arbeitshilfen ZUrTr Vorbereitung auf das 1läum, entwickelt, amı sSich die Gesellschaft ege
Wallfahrten nach Rom, 1Ns Heilige Land Oder In mäßigen ständen erneuern kann
die Bistumsmetropolen werden organisiert, Fas 1ese biblische Wirtschaftsethik gilt nach
saden werden aufpoliert. Dabei gerä der Duchrow als Vermächtnis und Verpflichtung für
sche rsprung chnell INn den Hintergrund. heutige Kirchen, »ihrer biblischen Berufung

Die Bibel enn einen differenzierten 66 gerecht werden und den amp der Men
setzeskatalog: das Wirtschaftsrecht der Tora [Ür schen Verarmung und Naturzerstörung
e1Nne solidarische alternative (‚esellsc Dieser der Seite der Betroffenen unterstutizen und
Katalog beinhaltet (Gesetze ZUT Vorbeugung RC sich adurch selbst erneuern«| Über das kon:
gcNn Verelendung und uldung, ZU  3 CNAU' krete » Wie« ibt die neutestamentliche Tadıllon
SOZI| Schwächerer SOWIE das Sabbatgebot, das chtige 1NWelse esus selbst betrachtet die
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Men dUus$s der IC der Betroffenen Z enschen stehen auf dem pie Ormaler
31-46), N1IC VON 1inren eNzıten her Mtt Zzlialer Gerec  er sSTe wachsende gerec.
SE ondern eT nımm s1e als ubjekte des el gegenüber, weil 7B Kindergeld, SOzial-
Handelns nicht als Adressaten mit ihren Stig: ilie und andere Sozialleistungen in Verbindung
mata und Leiden und stellt S1E In die mit steuerlichen Auswirkungen Jängst N1IC
menschlicher ommunikation, weil s1e der e mehr ausreichen!: die Lebensgrundlagen aller
sellschaft kEntscheidendes mitzuteilen haben enschen SIChern. [ )ie (Gesellschaft zerfällt

on ZU  = eiligen 975 hat die nehmend e1nNe VON der evölkerungsmehrheit
beheimateten Wohlstandszone und 1n r..dachlosenpastoralkonferenz der 210 Nord

rhein-Westfalen Vorschläge entwicke und e1ine SCNHIEACNCNE Armutszonen, weil die Verteilungs
»Umkehr NC praktisches UnNn« eingefordert: age In Deutschland ungleicher denn je 1St. Das
»(;ott hat uns In esus Christus serecht emacht zeitige Wacnsen VON Armut und e1cC

tum SOzlalen Polarisierungen und C
»zurückgeben, Was nicht gehört; sellschaftlicher Spaltung.

mit anderen teilen, Vor diesem sellschaftlichen und
schen Hintergrund gilt 6S die »Option undwas SIE NIC.en {
mit den Armen« IM Heiligen 2000 NEeu

buchstabieren und konkretisierenund uns mit sich versonn Das edeutet, dass
WIr 1ese Gerechtigkeit (ottes den Men:
schen wiederherstellen, dass WIT zurückgeben,
Wa uNns nicht gehört, dass WIT mit anderen tel: FEine Inıtiative
len, Was S1e N1IC haben, dass MiIt inhnen eTr- auf Seiten der Armen
ämpfen, Was hnen VON ecC zusteht:

®e1ne soziale, familiengerechte Wohnung, e1ine »Heiliges Jahr auf Seiten der Armen« 1st das
menschenwürdige Existenzgrundlage...«4. /Zum e1ner Nılalive des Freckenhorster rTel:
Heiligen Jahr 2000 gibt es neben ofziellen Ver- SCS, e1ner olidaritätsgruppe in der |)iözese
Jautbarungen einen bemerkenswerten yOffenen ünster. geregt Armutsuntersuchun:
Brief« VoNn (‚lovanni Franzoni.® geCN, des eutfschen (aritasverbandes im J.

9wuchs die Überzeugung, sich stärker
mit der sozlalpolitischen Entwicklung In
eutschlanı efassen mussen. Die wachsen:Und be!ı uns, iIm Jahr
de Armut stellt auch die astoral der TC VOT

(B Auch Anfang des Jahres 2000 DL Es Neue Herausforderungen. einem sich al-

gere  eiten, die zunehmend mehr Men: ich eilenden Arbeitskreis des Freckenhorster
schen eigenen eutlich spüren De Kreises wWwurde unNns Dewusst, dass sich die Fragen
kommen Da SIN Alleinerziehende, Arbeitslose, nach dem eigenen Standort und der persönlichen
Flüchtlinge, inderreiche, Prostituierte, ge ption angesichts der veränderten gesellschaft:
fangene, Sozijalhilfebeziehende oOder diejenigen, lichen Situation unausweichlic stellen, Wenn

als Christ In dieser Zeit verantwortlich ledie sich zurückgezogen haben und ihre Armut
ben und VersucC In einem äangerenund Ausweglosigkeit verstecken Der Ozilale

Friede und das sozlale Miteinander den Prozess arte sich, dass e1in kirchlicher Solida:
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ritätskreis eute einer deutlichen und e1N- Der Brief lud e1n e1iner Au  eranstal

deutigen Position der e1te der den Rand Lung und regte all, sich Prozess ZU  3

gedrängten enschen nnerhalb des veränder- Jahr 2000 1G VON ee und mpul
ten Sozialge herausgefordert 1St. sen gestaltend eteilige

Es kam ZuUur e1nerZe
Initiativgruppe, bestehend dus aup und enh:
renamtlichen MitarbeiterInnen aus Gemeinden, Die Auftaktveranstaltung
aus ozlalen Projekten und duS$ dem Diözesan:
caritasverband. späteren Verlauftf kamen auch » Wir UunNs NIC mit Armut WIT
VertreteriInnen VON Ordensgemeinschaften NIN: Iinden unNns 1M solidarischen andeln« Der

Die Fragestellung, der die leilnehme überschriebenen kinladung Z Auiftaktveran:
rinnen zusammenfanden, War Welilche Heraus: taltung nach Recklinghausen Waren über 100

forderung stellt das Heilige Jahr uns? Sin-: ersonen gefolgt, Me1s VertreterInnen VON 3E
des biblischen Jobeljahres wurde bewusst meinderäten, Caritasverbänden, Ordensgemein-

sollte die ege mıit den enschen chaiften und SOZ]| der Kirchengemein-
uNnseTeT (Gesellscha vorrangig seın und den SOWI1E Mitglieder verschiedener Ozialer Inj:

die Jänge  1S Veränderung Ozlaler Missstän:-: lalıven WI1e e1ne Suppenküche, e1n Le
de ein /Ziel gesellschaftspolitischer Aktiviıtäten bensmittelladen {Ür edürftige, Initiativen ZUT

werden Unterstützung Von Frauen in Notlagen (SOL
6 e1in Bewohnertreif, au und egeg-
nungsorte [Ür wohnungslose enschen, Knast:

Fın rıe gruppen und die nıllalıve rdensleute den
Frieden Die Informationsstände der GruppenIns Bistum
und Initiativen einen y»Markt der Er

yÖffnet die TÜr die Armen In uNnseTeT mutigung und des solidarischen
nter diesem richtete Anfang Au: Den inhaltlichen Teil der Vortrag VON

gust 999 der Freckenhorster Kreis, uınterstutzt Hadwig üller VON M1SS10 dus Aachen » Lel-
den Diözesancaritasverband, einen 1e enscha: der Armen OLLeS«

alle emenden IM Bistum, alle (Ordens adWl üler, die 10 Jahre lang S0 aulo
und 1M Nordosten Brasiliens den Armengemeinsc  en, Caritasverbände und eren

geschlossene Fachverbände Der TE gab Anre:

SUuNg, VOT Ort die öffnen und die (ver- 968
StecCKte Armut wahrzunehmen

»Kennen WIT die Armen INn uNnseTeTr

und Oren ihnen ZU? eziehen WIr die VON

Armut Betroffenen In UNSseTe Überlegungen mit
e1n und auen auf hre Fähigkeiten? Auf wel:
che Angste und Vorurteile De]l uns selbhst und
eren stoßen WwIr? Welche Erfahrungen haben
WIT mit uNnseTeTr Solidaritätsarbeit emacht und
welche Schritte sehen WIT « und

2000) Schulz len / Heiliges Jahr 2000 auf deiten der Armen 207



gelebt und mit innen gearbeitet atte, vermoch- In jeder emen1nde e1ne ohnun TÜr Men:
Sschen In uten Krise chaffen»Armut als geraubtes Leben« aQUuS$Ss dem rleben

und TrTlie1ıden der Betroffenen vermitteln, ZU-:- ® UrCc die Dokumentation der Veranstal:
eIC aber auch die urde und arke der LunNg nteressierte enschen miteinander 1M (Ge
MMeNn darzustellen Solidarität mM1t den Armen spräch halten
wurde VOT allem kinsatz als eine spirituelle He Im Herbst 2000 mıit der Beteiligung VON Be:

rausforderung eriahren Nur WeT selbst yeıne troffenen(-gruppen) einem 7zweiten diözesan-
weiten Irefifen einladen.chwäche, e1ne orhebe für die Armen at«,

wird mıit hnen eDen und arbeiten können Er eınem Wochenkalender das Jahr 2001
dabei erfahren Önnen, WIe Leiden e1ne VeT- die Vielfalt und Bandbreite beteiligter enschen

und solidarischen Initiativen sichtbar macheneinerte Frähigkeit für Beziwachsen |as:
seNMN kann, .edulı uUund auch arke hervorbringt.> Für die einzelnen ereiche SOzlalen Enga

Die überaus SeNSs1 und authentische Wei gements WarTr esS weniger eiıne Fachtagung, die

SC, In der die Referentin hre geund Weiterbildung vermi1ttelte Bestimmender WarTr

Keflexionen den TeilnehmerInnen anbot, ug die r!fahrung, anderen enschen begegnet
wesentlich dazu Dei, dass die enschen 1M Ple: se1in, mit enen die Sensibilität TÜr sozlale

TODIemMe teilte und viel (‚emeinsamkeit rlebte1U  - lreimütig und angeregt miteinander 1NSs G
spräch amen und sich der Erfahrungsaustausch [D)ie Kesonanz knde zeigte, dass dies,

neben Informationen und gungen, als

»die persönliche Einstellung und Bereicherung mitgenommen
wurdeden Armen «

NIC NUT auf Arbeitsweisen, Methoden und ET

ge der el ezZz0g, ondern auch die Der Perspektivenwe  selsÖöNnliche inste. und Beziehung den
InNenNn und VON Not Betroffenen sichtbar werden Die Botschaft der Nnılalıve ZU  =

konnte Jahr 2000 auf Seiten der Armen« 1st eindeutig
Die kErfahrungen der Auftak  Transtaltun und unmissverständlich e1ne otschaft 1mM Sinne

werden entweder dem Ort, jede/T lebt, der biblischen Iradition Parteilichkeit mit

MMeN, Leidenden oder Fremden e1nNeaufgegriffen und mi1t en efüllt, oder 0S wird
e1Ne der Bewegung dee Dleiben. es: SOlldarısche Praxis SsSOWwohl In den eigenen Rel:
halb wurden nachfolgende Anregungen und hen als auch nach auben. Das edeute konkret,

das gleiche eC und die TEe1INel jedes undÜUnsche Ende der aguTE
@® Raum TÜr Begegnung sSschalie und Ge aller enschen, also auch VON Arbeitslosen, SO

sprächsangebote In den emelınden einrichten zialhilfebeziehenden, Prostituierten, trafgefan:
Von Armut Betroffene In die weltere Pla- gWohnungslosen einzutreten, sich In

Nnung aktiv einbeziehen derspruch miıt gesellschaftlichen Meinungen und
Sich über die sozlale Lage iNnIormileren und ökonomischen Han  ngszwängen seizen

|)ieses bewusste Übertreten auf die andere e1tedieses Wissen weitergeben.
1st MC e1n y»Iauler Versorgungsfriede«, der WEeI1-Vernetzung VON bestehenden Hilfen und

vorhandenen Kessourcen terhin VON einem ehben In privilegierten Ver:
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hältnissen profitiert, ONndern nach der SO7zial- VON der Haltung des Jeil-habens, Teil-neh:
re der Kirche e1n andor und Per: MenNns eben, der » LFreude und Hoffnung,
spektivenwechsel auf die Seite der Armen.®© Aus ITrauer und Angst der enschen VON eute, 1NS:

Dbesondere der Armen uUund Bedrängten ler ArTt«
(GS 1es edeute zunächst, die eigene Hel»Konsequenzenfür das eigene eben,

für die eigene Bekehrung€ erTrolle Neu definieren und eiroliene selhst
mit einzubeziehen Wenn Man Wohnungslose

1inrer Perspektive werden ebensbedrohliche Un: oder Prostituierte direkt iragt, erwarten S1e kon:
rechtsstrukturen ın Gesellschaft, Staat und Kir: krete tworten und unmittelbare Hilfen, WIe
che analysiert und ZU Maßstah christlichen e1Ine Anderung der (feindseligen) Haltung
andelns [)as hat Konsequenzen Iür das eigene JeWwIlsser Kreise der Gesellschaft Oder e1ne [Ür S1e
eben, für die eigene Bekehrung, das politische spürbare Sozialpoli Wenn die Armen selbst
Handeln oder leidenschaftliche Streiten In den JTräger und Adressaten deren otschaft sind,
beschriebenen Solidaritätsgruppen. S können S1E auch Subjekten inrer Prob:

Der Perspektivenwechsel edeute jJemlösung werden
©O  ©O VON e1iner individualisierenden Sichtweise O  C VOIN der Haltung des Hinsehens, wel
VON Problemen einer systemischen ichtwei chen Bedingungen enschen lei
SC, e1Nner Orientierung auf den Lebensraum, den den) Der Oziale Raum (das Dorf, der Stadtteil,
(Orts: oder Stadtteilbereich der Betroffenen; das Wohnquartier, die Straße) 1st e1n zenftirales
@] neben e1ner el ZUrT Ver: OTrum Tür menschliche Interaktion und sichtba:
Desserung der mMmaterliellen Situation kinzelner TeTr Ort des Alltags der enschen und der BÜn:
e1nNe Beteiligung der Ursachenbekämpfung, delung 1Nrer Problemlagen ler iindet egeg
e1ne e1 strukturellen edingungen; Nung oder auch NIC Die (‚emeinden

VON e1ner eNz1iıten ormentherten e1 chen Sich »dıe Berührung mMiIit politischen
S1e verstellt den IC {Üür brachliegende Res Problemen DZW. mit betroffene enschen
OUTCeN und Fähigkeiten kinzelner Oder Grup oruppeNn) 1n der ege NIC dUs, S1e widerfährt
vEN nNin einer betroffenen enschen OT1-
ertien eit, die neben den Ressourcen der erührung mit betroffenen
enschen vorhandene Potentiale VON eMmeln- enschen suchen Sich Gemeinden
den oder Carıtativen Nsutulonen vernetzt, NUutzt NIC adUS: SIEe widerfährt IAnen CX
und einsetzt./

ihnen, drängt Sich a11f«© Dabeil 0S iImmer NEU,
den Lebensort der enschen auTzusuchen,
mit innen NeUuUe Perspektiven entwickelnKonkretisierungen und
ES ogeht N1IC darum, die enschen Veran-Anstiftungen dern, ondern mit ihnen die sozialgn aume

SN Die Hoffnung vleler engaglerter Christinnen ges  en
und Christen und der nunmehr eingeleitete Pro: ©  © VoNn der Haltung der as  schaft, die
Z60SS seizen auf einen Standortwechsel christli: ohne Vorbehalte offen 1st und Z  Z solidarischen
chen andelns Von den vielfältigen TIaNrun: Iun bereit 1st: kine solche » KUltur der Berühr:

barkeit«” kann wachsen In Begegnungen WIeEe he]lgecn und Beispielen können andere profitieren:
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SOZlaler eratung, hei der Verteilung VON Le: den Flächennutzungsplan verandern us  = Im
bensmittelgutscheinen, In Suppenküchen, Klel: Sinne der lsLLiche »Option für Me« SINd
derkammern, Möbelkisten Oder 1M Neue Kooperations- und Vernetzungsformen mit
(Gemeinden und Solidaritätsgruppen können möglichen artnern erforderlich,

hre aume yteilen« und » Kaum SC.  en«, da- ziale etze 1mM Wohnquartier stüutzen und
mi1t enschen Not: und Krisensituationen aul- e1ne lebenswerte und gerechte (‚esellscha: VO-

atmen und äfte ammeln onnen 1ese Grup ranzubringen.
Die Zukunft Von chriısulichen Solidaritäts:DEN können ihre vielfältige Ressourcen WI1e

/uhören, Zeit miteinander verbringen, aber auch gTruppeNn und (jemeinden wird N1IC NUur 1M Hei
hre Handlungs-, kerfahrungs und nNische1 ligen Jahr daran essen se1n, WIe 05 elingt,
dungsspielräume und sich Ur die Be: das eigene ystem und se1nNe Ressourcen mit SE1-

SeERNUNg mMi1t Armen verändern lassen. ÜUÜTC nen Handlungs und Freiheitsräumen, seinen Be:
eine echtes Sicheinlassen auf die enschen gegNUNgS und Treffmöglichkeiten den Dienst
Nan vVvertraut mit ihnen. VON enschen und Selbsthilfegruppie

VON der der Zusammenarbeit und FruNngen stellen.19 aDel oilt es immer NEU,
Kooperation: In den omMunen eben die »dı1e Zeichen der /eit« rechtzeitig und pu
beitslosen, hier verschulden sich Familien und lich!! erkennen, auch, N1IC solange
Kleinbetriebe, hier entwicke sich das EW warten, HIS Armutsverhältnisse Z  3 Himmel
otential Jugendlicher, nier erfahren OZ]: SCAhrelien. Wenn die Betroiffenen SCANON
und Wohngeldbezieher hre Leistungskürzun- SC Benachteiligungen, Ausgrenzungen oder [)if-
DeN, hier werden ommunale erhöht lamierungen erlıtten aben Oder ihnen das Be:
und verlieren enschen hre Wohnung. (‚erade Wusstse1in der nterlegenheit eingeimpwurde,
deshalb 1st christliches Handeln Organısle- ist e schwer, dieses verle Selbstbewusstsein
ren, dass es auf ommMmunaler heilen.12 Die Eerfahrungen, Begegnungen und
Strukturen und (Gremien hineinwirkt, das emeinsame Lernen IM begonnenen Prozess
die Verkehrs:  indung verbessern, Spielplät- eilige: Jahr Sind lebendige Beispiele und
e oder e1n Begegnungszentrum ges  en, eichen der rmutigung und offnung.

Ulrich Duchrow, Vgl Ichard Hauser/ Weckel/Andreas Wıntels Mette/Weckel/Wintels,
Alternativen ZUT Kapıta- Werner übinger, Arme (Hg.) rücken und Gräben, rücken, -45, 44f7.
IIstiıschen Weltwirtschaft, unter uns, Jeıl Ergebnisse Sozlalpastorale Impulse und Steinkamp, Carıtas, 18/

FbdBıblısche Erinnerung und und Konsequenzen der Inıtlativen Im Spannungs-
polıtische Ansätze ZUur Über- Armutsuntersuchung, hg feld Von emennde und Vgl hierzu auch Ulrıch

Deutscher Carıtasverband, olıtık, Münster 999, b- f ıen, Wohnungsnot ımwindung eiıner lebens-
bedrohenden Ökonomie, reiburg 993 SOWIEe Hermann eıchtum, Das Menschen-
utersio 1994, 302 Vgl Hadwig Müller, Steinkamp, Von der Carıtas reC| auf Wohnung In
2 Vgl übdachlosenpastoral- Vortragsmanuskript (vgl ZUr bolitischen 1akonıe der Sozlalpastoral, Maınz
konferenz (Hg.) eiliges auch dies., |Leidenschaft Gemenmnden werden 1998, 2174-7297)
Jahr 975 Wıe wır Stärke der Armen Stärke polıtisch, in LeO Karrer rag In diesem
verwirklichen können?, In Gottes. Theologische Mette/Weckel/Wintels, Zusammenhang: »Dient dıe

rücken, 170-190, 178 emenmnde pünkt!  tlıchemUnsere Seelsorge, Münster, Überlegungen
September 1974, 83-21 Erfahrungen ın Brasılıen, Vgl Ulrıch Thien/Jürgen Christsein ?« (vgl LeO Karrer
Vgl Gilovannı FranzonI, Maınz 998 Tönnesen, »Not- In Mette/Weckel/Wintels,

Laß dıe Erde ausruhen, ° Vgl. Norbert Mette/ Wendigkeiten« lı rücken, 56-169)
(OftTener rıie für eın Andreas Wıintels, Wer die Armutsbericht bewegt gl Müller,
möglıches ubıläum, Gefahr NIC| SUC| kırchliche Gruppen und Vortragsmanuskrıipt,
Ihau 99/ In Norbert Mette/Ludger Gemeinden, In
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